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Unsere erste Begegnung mit Basel – 
im Rahmen von Recherchen für ei-
nen Reise-Know-How-Band über die 
„EM-Städte und -Stadien 2008“  – 
war eine Überraschung. Basel ist al-
les andere als altbacken, vielmehr 
spannend und international: schwei-
zerisch, französisch und deutsch in 
einem! Die Kantonshauptstadt hat 
mit dem geläufigen Schweizer Idyll 
wenig zu tun, sie ist multikulturell, 
bunt und tolerant, geschäftig und zu-
gleich gemütlich.

Basels Lebensader ist  – und war 
schon immer  – der Rhein. Obwohl 
die Altstadt mit ihren romantischen 
Gassen, mit Münster ①, Fachwerk-
häusern und Plätzen der Hauptan-
ziehungspunkt ist, werden ande-
re Viertel zunehmend attraktiv: zum 
Beispiel das Matthäus-Viertel, Kly-
beck, St. Johann oder Erlenmatt 
(s. S. 47). Kulturzentren und Treffs 
wie Hirscheneck (s. S. 77), Kaser-
ne (s. S. 77), Unternehmen Mitte 
(s. S. 78), Warteck pp (s. S. 78) 
oder die Elisabethenkirche ⑱ ziehen 
ein bunt gemischtes, kreatives Pub-
likum an.

Architektonisch ist Basel auf der 
Höhe der Zeit: In Wettstein erheben 
sich die höhenmäßig rekordverdächti-
gen Roche-Türme (s. S. 59), in Drei-
spitz (s. S. 42), einem Gewerbege-
biet im Süden der Stadt, entstehen 
wegweisende urbane Projekte, der 
Novartis-Campus ist ein Lehrstück in 
moderner Architektur (s. S. 58) und 
der Vitra Campus ⒀ mit dem Design-
museum ein „Must-see“. Im Zentrum 
ist das neue Stadtcasino (s. S. 24) 
vor allem im Innern ein Eyecatcher. 

Murals und Märkte, food halls und 
Kleinbrauereien: Für einen erfolg-
reichen Städtetrip ist alles bereitet. 

Und was gibt es Schöneres, als bei 
Sonnenuntergang mit einem leckeren 
Drink in der Hand am Rheinbord ⑺ 
zu sitzen, bestenfalls nach einem 
Bad im Rhein?

Die Autoren

Margit Brinke und Peter Kränzle sind 
promovierte Klassische Archäologen 
und seit 1995 als freiberufliche Jour-
nalisten und Buchautoren tätig. Sie 
machten sich durch insgesamt über 
100 Publikationen einen Namen. 

Im Reise Know-How Verlag liegen 
von ihnen mehr als ein Dutzend 
CityTrip- und CityTrip-Plus-Bände zu 
verschiedenen, vor allem amerika-
nischen, aber auch europäischen 
Destinationen vor. Artikel zu Reise-, 
Sport- und Kulturthemen erscheinen 
regelmäßig in Zeitungen, Magazinen 
und auf Websites. 

Auf dem eigenen Blog http://trave​
ling​tramps.blogspot.com berichten 
sie von unterwegs. 2018 erhielten 
sie auf der größten US Travel Show 
den IPW Travel Writer Award.

Tolerante Metropole im Taschenformat
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MEIN TIPP  
Vor der Reise erledigen
Für die großen Museen wie 
Fondation Beyeler ⑼ oder das 
Kunstmuseum Basel ⑳ sollte 
man sich Tickets im Voraus 
reservieren. Karten fürs Basel 
Tattoo (s. S. 90) müssen 
sogar lange im Vorfeld besorgt 
werden.
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Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe  
liegen außerhalb unserer Karten. 
Alle Ortsmarken werden in der buch-
begleitenden Web-App angezeigt 
(s. S. 138).

Alle weiteren Benutzungs­
hinweise s. S. 143.



NICHT VERPASSEN!

① Basler Altstadt mit Münster [H8]
Die vom Münster dominierte Altstadt gilt als eine der 
schönsten Europas. Auf fünf nach bedeutenden Per-
sönlichkeiten der Stadt benannten Rundgängen kön-
nen Besucher sie erkunden (s. S. 15).

⑳ Kunstmuseum Basel [I9]
Die Schwerpunkte des Museums liegen auf den Wer-
ken oberrheinischer Künstler von 1400 bis 1600 und 
der Kunst des 19. und 20. Jh. Hinzu kommt die welt-
weit größte Sammlung von Kunstwerken der Holbein-
Familie (s. S. 33).

⑶ Basler Papiermühle [K9]
Wer schon immer wissen wollte, wie Papier geschöpft 
wurde, Bücher gesetzt, gedruckt und gebunden wur-
den und es auch selbst versuchen möchte, ist in der 
Papiermühle richtig (s. S. 37).

⑺ Am Rheinbord [H7]
Sobald im Frühjahr die Temperaturen steigen, ver-
sammeln sich am Rheinufer Jung und Alt, um die 
Sonne zu genießen oder „dr Bach ab“ zu schwimmen 
(s. S. 45).

⑻ Museum Tinguely [L8]
Das Museum widmet sich Leben und Werk des 
bedeutenden Schweizer Künstlers Jean Tinguely 
und bietet dank der vielen beweglichen Eisen
skulpturen ein spannendes Erlebnis für die ganze 
Familie (s. S. 45).

⑼ Fondation Beyeler [S. 136]
In einem sehenswerten Baukomplex im Vorort Riehen 
befindet sich die hochkarätige Sammlung moderner 
Kunst des Ehepaars Beyeler (s. S. 46).

⒀ Vitra Campus [S. 136]
Im deutschen Weil am Rhein, leicht per Tram erreich-
bar, gibt es nicht nur beachtliche moderne Architek-
tur zu sehen, sondern auch wegweisendes Design 
(s. S. 55).
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8 Willkommen in Basel

Willkommen in Basel
Basels Altstadt rings um das Müns-
ter präsentiert sich in hervorragen-
dem Zustand, doch auch das das alte 
Herz umgebende „moderne Basel“ ist 
dank spektakulärer Bauten berühm-
ter Architekturbüros wie Mario Botta, 
Herzog & de Meuron oder Renzo Pi-
ano sehenswert. Ein Bummel durch 
die kompakte Innenstadt ist aber 
nicht nur wegen der Architektur und 
der Geschichte fesselnd – Museen, 
Lokale und Geschäfte sorgen zudem 
für Abwechslung.

Basels alter Stadtkern erstreckt 
sich zwischen Münster, Rhein, Spa-
lentor, Nadelberg und dem „Barfi“, 
dem Barfüsserplatz. Der Münsterhü-
gel fungierte einst als kirchliches Zen-
trum, der Nadelberg gegenüber war 
hingegen Sitz des Adels und des wohl-
habenden Bürgertums. Dazwischen 
breitet sich die Talstadt aus, in der 
Handwerker und Kaufleute lebten.

Die Altstadt wird vom Basler Müns­
ter ① überragt. Der kleine Platz hin-
ter dem Kreuzgang des Münsters 
bildet eine Terrasse hoch über dem 
Rhein – ein idealer Platz, um die Aus-
sicht zu genießen. Der der Kirche vor-
gelagerte Münsterplatz diente einst 
als Markt-, Prozess- und Turnierplatz, 
heute ist er vor allem ein beliebter 
Treff und Veranstaltungsort (Open-
Air-Kino, Konzerte etc.). Die an der 
Westecke des Platzes beginnende 
Augustinergasse ist geprägt von zwei 
Museen (Museum der Kulturen ② 
und Naturhistorisches Museum ③). 

Das Rathaus ⑤ am Marktplatz ⑥ 
stellt mit seiner prächtigen, bemalten 
Sandsteinfassade den Blickpunkt im 

Zentrum der Altstadt dar. Am Markt-
platz starten die Haupteinkaufsstra­
ßen, die Freie Strasse, die Gerbergas-
se und die Falknerstrasse.

Ein weiterer bedeutender Platz in 
der Altstadt ist der Barfüsserplatz ⑦, 
in Basel nur „Barfi“ genannt. Erst 
Marktplatz, dann Schweinemarkt 
und heute Jugendtreff, locken hier et-
liche Cafés und Lokale zum Verwei-
len. Den Platz überragt die weiße Bar-
füsserkirche aus dem 14. Jh., die je-
doch nicht mehr als Kirche, sondern 
als sehenswertes Historisches Mu-
seum Basel ⑧ fungiert. In unmittel-
barer Nachbarschaft steht das Stadt­
casino – gemeint ist die Stadt- und 
Konzerthalle  –, das 2020 komplett 
umgestaltet wurde. Die zentrale Info-
stelle von Basel Tourismus mit Shop 
(s. S. 114) befindet sich an der Süd-
seite des Komplexes. Schräg gegen-
über befindet sich das Spielzeug Wel­
ten Museum Basel ⑨.

An den Barfi grenzen die Steinen­
vorstadt, die große, moderne Fuß-
gängerzone mit Cafés, Läden und 
Kinos Richtung Bahnhof SBB ⑮ so-
wie der Steinenberg Richtung Kunst-
halle mit Café, Bar und Restaurant 
(s. S. 63) und dem Architekturmu-
seum (s. S. 65). Auf dem benach-
barten Theaterplatz stehen der be-
liebte Fasnachtsbrunnen von Jean 
Tinguely und eine monumentale 
Stahlinstallation von Richard Serra.

Der Kohlenberg führt auf der West-
seite des Barfi hinauf auf den Leon­
hardsberg mit der überragenden Le-
onhardskirche [H9]. Die im Umkreis 
liegenden Gassen – Heuberg, Unte-
rer Heuberg oder Gemsberg  – tau-
chen mitten in die malerische Alt-
stadt Basels ein. Vorbei an zahlrei-
chen Brunnen, ein Charakteristikum 
der Stadt, Fachwerkhäusern, Läden 
und Lokalen geht es in die Spalen­

j Vorseite: Die Basler Märkte sind 
attraktiv und bieten viel Regionales
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vorstadt mit einem der drei erhalte-
nen Stadttore, dem Spalentor ⑫. In 
nächster Nähe liegt der alte Botani-
sche Garten der Universität ⑬, 1589 
gegründet und eine beliebte Ruhe
oase mitten im umtriebigen Universi-
tätsviertel. Durch den Garten erreicht 
man den Petersplatz [G8] mit dem al-
ten Kollegienhaus der Uni. Von hier 
führen weitere schmale Gassen wie 
der Nadelberg oder die Schneider
gasse wieder hinunter Richtung Rat-
haus und Marktplatz.

Im Osten der Altstadt, am Rhein
ufer, steht in der St.-Alban-Vorstadt 
ein weiteres historisches Stadttor, 
das St.-Alban-Tor, die „Bärenhaut“. 
Die schmalen Gassen und maleri-
schen Kanäle verleihen diesem Vier-
tel einen anderen Charakter. Im 
11. Jahrhundert entstand hier ein 
Kloster und die Mönche hatten das 
Flüsschen Birs in mehrere Kanäle 
umgelenkt, um Mühlen betreiben zu 
können. Mitte des 15. Jh. siedelten 
sich Basler Papierhersteller an, daran 
erinnert die sehenswerte Basler Pa-

piermühle ⑶ in einer der alten Müh-
len (mit empfehlenswertem Restau-
rant). Am nahen Rheinufer erstreckt 
sich die malerische und ruhige Pro­
menade, die gerade am Abend schön 
ist. Hier kann man in einem der Bier-
gärten und Buvetten unter Bäumen 
oder auf einem Bänkchen am Ufer 
mit Blick auf das gegenüberliegende 
Kleinbasel den Tag geruhsam aus-
klingen lassen.

Über die Mittlere Rheinbrücke [H7] 
gelangt man hinüber nach Kleinba­
sel (alternativ auf einer der histo-
rischen, von einem Drahtseil gezo-
genen Fähren). Dieser Bezirk mau-
serte sich in den letzten Jahren mit 
seinen Shops, Cafés, Bars und Gale-
rien zunehmend zu einem beliebten 
Treffpunkt. Besonders lohnenswert 
ist hier ein Spaziergang entlang des 
Rheinufers ostwärts, vorbei am Kul-
turzentrum Warteck (s. S. 78) und 
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dion mit großem Einkaufszentrum. 
Das südliche Umfeld des Stadions 
gilt als die „grüne Wiese“ und Event-
lokalität der Stadt: Hier befindet sich 
die St. Jakobshalle und die St.-Jakob-
Arena. Im benachbarten Sport- und 
Gartenbad St. Jakob tummeln sich 
an heißen Sommertagen die Basler. 
Pferdefreunde zieht es zur Rennbahn 
Schänzli. Eine Ruheoase und ein 
Muss für Gartenfreunde sind die na-
hegelegenen Merian Gärten und der 
Park im Grünen in Brüglingen ⑸. 

Eines der angesagten Viertel ist 
„Santihans“, das im Norden gegen-
über dem Rheinhafen Kleinhünin-
gen ⑽ gelegene St. Johann. Der 
hohe Ausländeranteil und die vielen 
jungen Bewohner machen es zu ei-
nem lebendigen Stadtteil. Hier liegt 
auch das alte Rheinbad St. Johann 
(s. S. 123). Beliebt sind außerdem 
die sich auf der anderen Rheinseite 
an Kleinbasel anschließenden Viertel 
Matthäus, Klybeck (s. S. 47) und 
Kleinhüningen (s. S. 49) mit Bars, 
Kneipen und ausgefallenen Läden.

Ein besonderes Erlebnis ist eine 
Stadtrundfahrt mit der Oldtimertram 
sonntags (s. S. 124). Preiswerter 
geht es mit den Tramlinien 15 und 
16 auf Rundfahrten durch die Stadt 
(s. S. 123).

den Roche-Türmen (s. S. 59), zum 
Solitude Park (s. S. 87) mit dem 
von Mario Botta erbauten Museum 
Tinguely ⑻. Dieses widmet sich dem 
Leben und Werk des bedeutenden 
Schweizer Künstlers Jean Tinguely 
(1925–1991).

Im Umkreis der Mittleren Rhein-
brücke breitet sich auf Kleinbasler 
Seite das sogenannte Rheinbord ⑺ 
aus: Hier trifft man sich im Sommer 
an den Buvetten (s. S. 43), es wird 
gefeiert und sonnengebadet, man 
grillt oder genießt nach einem Tag im 
Büro und einem Bad im Rhein den 
Sonnenuntergang.

Nordwestlich der Mittleren Rhein-
brücke, hinter Kloster Klingenthal, 
das an das alte Kleinbasel erinnert, 
spielt sich im Umkreis der Rheingasse 
bis hin zum alten Kasernenareal und 
(v. a. im Sommer) weiter Richtung Kly-
beck das Basler Nachtleben ab. 

Die zentrale Achse Kleinbasels, als 
Fußgängerzone verkehrsberuhigt, ist 
die Greifengasse ⑹, die via Claraplatz 
und Clarastrasse zur Messe Basel und 
dem Badischen Bahnhof führt.

Etwas außerhalb der Innenstadt – 
aber wie fast alles leicht mit dem 
„Drämmli“ (der Straßenbahn) er-
reichbar  – liegt das „Joggeli“, der 
St.-Jakob-Park ⑷, das Fußballsta-
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und zur Pause in einem Café oder Lo-
kal. Ist man bei schönem Wetter un-
terwegs, sollte man unbedingt am 
Ende des Rundgangs die letzten Son-
nenstrahlen am beliebten Rheinbord 
auf Kleinbasler Seite genießen und 
dem Treiben ringsum zusehen.

2. Tag: Kunst, Erholung  
und etwas Fußball
Basel ist die Kunst- und Architektur-
stadt der Schweiz mit über 30 Muse­
en. Es gilt auszuwählen: eher moder-
ne Kunst (Kunsthalle, s. S. 63 oder 
Kunstmuseum ⑳) oder doch lieber 
Antikes (Antikenmuseum ⑲)? Für 
Familien bieten sich vor allem Muse-
en wie das Spielzeug Welten Muse-
um ⑨, die Papiermühle ⑶ oder das 
Museum Tinguely ⑻ an, Spezialisten 
werden zum Beispiel am Cartoonmu-
seum ⑴ Gefallen finden.

Nach einer Mittagspause böte sich 
am Nachmittag etwas Erholung im 
Grünen an. Neben den zwei botani-
schen Gärten  – dem kleinen, aber 
feinen Garten der Alten Universität 
am Rheinsprung (s. S. 86) und 
dem Botanischen Garten der Uni­
versität ⑬ mitten in der Stadt – ist 
der sogenannte „Zolli“ ⑯ ein idealer 
Ort dafür, ebenso wie das Birsköpfli 
(s. S. 86) direkt am Rhein. Selbst 
wenn kein Fußballspiel ansteht, 
könnte man dem „Joggeli“ ⑷, dem 
Basler Fußballstadion, einen Be-
such abstatten – zumal es hier ein 
großes Einkaufszentrum (und Loka-
le) gibt. In direkter Nachbarschaft 
liegen die Merian Gärten Brüglin­
gen ⑸ und das beliebte Gartenbad 
St. Jakob ⑷.

Wie wäre es an einem lauen Abend 
mit einer Bootsfahrt auf dem Rhein 
(s. S. 124)? Man kann zum Beispiel 
an Bord des „Rhystärn“ für zwei Stun-

Kurztrip nach Basel
Basel ist anders: Ein fast unüber-
schaubares Kulturangebot, das tri-
nationale Flair im Kreuzpunkt von 
Deutschland, der Schweiz und Frank-
reich, die geografische Lage an ei-
ner mächtigen Rheinschleife, die of-
fenherzige Bevölkerung mit ihrem 
besonderen Dialekt, Fasnacht und 
die Fußballer des FC Basel. Aus die-
ser Fülle von Angeboten gilt es ge-
zielt auszuwählen, um bei einem 
Kurzbesuch unvergessliche Eindrü-
cke aus der „Weltstadt im Taschen-
format“ mitzunehmen. Ideal wäre ein 
Baselaufenthalt von zwei bis drei Ta-
gen. Man hat so genügend Zeit, sich 
zu orientieren, das eine oder andere 
Museum oder eine interessante Aus-
stellung zu besuchen, abends die Lo-
kal- und Nightlifeszene zu erkunden, 
einen ausgiebigen Einkaufsbummel 
zu unternehmen oder das „Grüne Ba-
sel“ kennenzulernen. Fußballfreun-
de sollten sich ein Spiel des FC Basel 
nicht entgehen lassen, Frohnaturen 
den Besuchstermin auf die Basler 
Fasnacht legen.

1. Tag: Durch Gross- und  
Kleinbasel
Der Stadtspaziergang (s. S. 13) 
führt durch Grossbasel, aber auch 
über den Rhein nach Kleinbasel. Da-
bei lernt man nicht nur die kontrast-
reiche Architektur der Stadt zwischen 
Mittelalter und Moderne kennen, es 
geht auch vorbei an etlichen Sehens-
würdigkeiten und Museen. Außerdem 
besteht Gelegenheit zum Einkaufen 

j In der BrauBudeBasel (s. S. 106) 
kann man gesellige Abende verbringen



12 Kurztrip nach Basel

Ein Muss für Kunstfreunde ist ein 
Besuch der Fondation Beyeler ⑼ im 
Vorort Riehen (per Tram erreichbar) 
mit einer bedeutenden Sammlung 
moderner Kunst. Der Basler Rhein­
hafen ⑽ sowie das Dreiländereck in 
Kleinhüningen sind ebenfalls leicht 
erreichbar. Nicht allein wegen des 
regen Treibens am Hafen, auch die 
Ausstellung „Verkehrsdrehscheibe 
Schweiz“ ist interessant.

Bereits in Deutschland, im grenz-
nahen, per Tram angebundenen 
Weil am Rhein, befindet sich schließ-
lich der Vitra Campus ⒀ mit Möbel-
design-Museum und sehenswerten 
Bauten weltberühmter Architekten, 
u. a. von Frank O. Gehry. Auf dem Fir-
menareal des Möbelherstellers Vit-
ra entstand ab 1981 eine Vielfalt an 
zeitgenössischer Architektur. Im Vitra 
Schaudepot sind ca. 20.000 Schlüs-
selobjekte des modernen Möbelde-
signs zu sehen.

den die Aussicht genießen. Oder lie-
ber eine Erkundungstour durch das 
Basler Nachtleben (s. S. 75)? Auf 
dem Messeturm mit grandiosem Aus-
blick auf die nächtliche Stadt (Bar 
Rouge, s. S. 75) könnte man den 
Tag in Basel gebührend ausklingen 
lassen.

3. Tag: Lohnende Ausflüge  
in die Umgebung
Nachdem man an den ersten bei-
den Tagen die Stadt Basel erkundet 
hat, könnte man am dritten Tag ei-
nen Abstecher ins Umland einplanen. 
So ist der Besuch der etwa zehn Ki-
lometer östlich der Stadt gelegenen 
Römerstadt Augusta Raurica ⑾ ein 
echtes Highlight, insbesondere auch 
für Kinder. Im größten archäologi-
schen Park der Schweiz kann man 
für Stunden in die Zeit der alten Rö-
mer eintauchen.

Wickelfisch: Man kann (wieder) un-
bedenklich im Rhein schwimmen bzw. 
sich treiben lassen – und die Basler tun 
es im Sommer regelmäßig. Um sich den 
Rückweg zur Einstiegstelle zu sparen, 
packt man seine Utensilien in den „Wi-
ckelfisch“. Der Plastiksack hält alles tro-
cken und kann zudem als Schwimmkis-
sen genutzt werden (s. S. 122).

Basler Läckerli: Das lebkuchenarti-
ge, ganzjährig angebotene Gebäck ge-
hört zu den traditionellen Süßigkeiten 
der Stadt und wurde urkundlich erst-
mals im frühen 18. Jh. erwähnt.

Rheinfähren: Der Fähri-Verein be-
treibt vier Personenfähren über den 
Rhein, die Grossbasel und Kleinba-
sel verbinden. Das Besondere ist, dass 

Das gibt es nur in Basel
sie ohne Motor auskommen und nur 
durch die Strömung des Flusses an-
getrieben werden. Gelenkt werden sie 
vom „Fährima“ (s. S. 36).

Basler Fasnacht: Wenn für andere 
schon die Fastenzeit begonnen hat, geht 
es in Basel erst richtig los: Während der 
drei „scheenschte Dääg“ ist ganz Basel 
außer Rand und Band (s. S. 17).

Basel Tattoo: Angelehnt an das Ro-
yal Edinburgh Military Tattoo ist diese 
Sommerveranstaltung das zweitgrößte 
Tattoo weltweit (s. S. 90). 

Rotblau: Basel ist die Schweizer Fuß-
ballhochburg. Der FC Basel, der hin 
und wieder auch international von sich 
Reden macht, bringt die Basler total aus 
dem Häuschen (s. S. 40).
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Stadtspaziergang
Idealer Ausgangspunkt für einen 
Rundgang durch Basels Altstadt ist 
der zentral gelegene „Barfi“, der Bar­
füsserplatz ⑦ mit Stadtcasino und 
Infostelle. Von hier spaziert man zu-
nächst hinauf zum weithin sichtba-
ren Münster ①. Es lohnt sich, bei 
schönem Wetter den Münsterturm 
zu besteigen, da sich von hier aus 
ein grandioser Rundblick bietet. An-
schließend geht es weiter über die 
Pfalz, die Terrasse vor dem Münster 
mit Blick auf den Rhein. Dann über 
den Münsterplatz in die Augustiner-
gasse, vorbei am Museum der Kultu­
ren ②, am Naturhistorischen Muse­
um ③ sowie am Rheinsprung ④ und 
schließlich zum Rathaus ⑤ mit dem 
zentralen Marktplatz ⑥, wo der Wo-
chenmarkt auf einen Imbiss mit Klöp-
fern (Bratwurst) oder zum Käsekauf 
einlädt.

Die Talstadt wird durchschnitten 
von der Haupteinkaufsmeile Basels, 
der Freien Strasse ⑥, wo sich Ge-
schäft an Geschäft reiht. Wieder zu-
rück am Barfüsserplatz bietet es sich 
an, dem Historischen Museum Ba­
sel ⑧ einen Besuch abzustatten. 
Um den „Barfi“ kann man nett in Lo­
kalen oder Cafés wie „Zum Braunen 
Mutz“ (s. S. 71) oder dem „Grand 
Café Huguenin“ (s. S. 70) sitzen 
und Leute beobachten. Wer es ruhi-
ger mag, wählt den schönen Garten 
des Restaurants an der Kunsthalle 
(s. S. 76).

Derart gestärkt geht es zunächst 
über Kohlenberg und Heuberg bis 
zur Spalenvorstadt ⑫ mit dem al-
ten Botanischen Garten der Univer­
sität ⑬ als Highlight. Vom Garten 
gelangt man über den Petersgra-
ben zur Rosshofgasse. Durch die en-
gen Gassen der Altstadt mit romanti-

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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n An Wasserspeiern wie diesem,  
die sich überall in der Stadt verteilt 
befinden, kann man gratis seinen Durst 
löschen

MEIN TIPP  
Erfrischung gefällig?
Die mehr als 200 Brunnen in der Stadt, 
meist kunstvoll gestaltet, oft mit Basels 
Maskottchen, dem Fabelwesen Basi-
lisk, verziert (s. S. 62), spenden alle-
samt Trinkwasser hoher Qualität. Man 
kann es in Flaschen abgefüllt kaufen, 
aber auch gratis direkt am Brunnen 
genießen oder die eigene Flasche wie-
der auffüllen. 
µ	 www.brunnenfuehrer.ch, www.

iwb.ch/klimadreh/ratgeber/
sauberes-trinkwasser

http://www.brunnenfuehrer.ch
http://www.iwb.ch/klimadreh/ratgeber/
http://www.iwb.ch/klimadreh/ratgeber/

